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GELTUNGSBEREICH

Grenze des raumlichen Geltungsbereichs der Einbeziehungssatzung nach § 34 Abs. 4

Nr. 3 BauGB

ART DER BAULICHEN NUTZUNG NACH § 9 (1) NR. 1 BAUGB
Flachen fir den Gemeinbedarf, sozialen Zwecken dienende Gebaude und

Einrichtungen

MASS DER BAULICHEN NUTZUNG NACH § 9 (1) NR. 1 BAUGB

UND §§ 22 UND 23 BAUNVO

Nutzungsschablone

max. zulassige Grundflachenzahl (GRZ) (§ 19 BauNVO)

Zahl der Vollgeschosse (§ 18 BauNVO)

BAUWEISE, BAULINIEN, BAUGRENZEN

Baugrenze (§ 23 BauNVO)
Dachform: Flachdach, Satteldach

abweichende Bauweise

UMGRENZUNG VON FLACHEN FUR NEBENANLAGEN, STELLPLATZE,
GARAGEN UND GEMEINSCHAFTSANLAGEN (§ 9 ABS. 1 Nr. 4 UND 22 BauGB)

Stellplatzflache

VERKEHRSFLACHEN NACH § 9 (1) NR. 11 BAUGB

Offentliche Verkehrsflache (Weg)

FLACHEN FUR DAS ANPFLANZEN VON

SONSTIGEN BEPFLANZUNGEN NACH § 9 (1) NR. 25a BAUGB

Pflanzung von EInzelbaumen ohne Stiickzahl- und Standortbedingung

BAUMEN, STRAUCHERN UND

lll. HINWEISE

Vorhandene Grundstlcksgrenzen

3593 2 Flurnummern
D 3 Bestehende Gebaude
/\”’/‘ 4 Bestehende Nebengebaude

Abgebrochene Gebaude

Geplante Gebaude (nachrichtlich)

5m-Streifen fir die Wasserwirtschaft (nachrichtliche Ubernahme aus dem Flachennutzungsplan)

1. Bodendenkmaler

Eventuell zu Tage tretende Bodendenkmaler unterliegen der Meldepflicht an das Bayerische
Landesamt fir Denkmalpflege oder die Untere Denkmalschutzbehérde geman Art. 8 Abs. 1-2
BayDSchG.

Art. 8 Abs. 1 BayDSchG:

Wer Bodendenkmaler auffindet ist verpflichtet, dies unverziglich der Unteren
Denkmalschutzbehérde oder dem Landesamt fir Denkmalpflege anzuzeigen. Zur Anzeige
verpflichtet sind auch der Eigentimer und der Besitzer des Grundstiicks sowie der Unternehmer
und der Leiter der Arbeiten, die zu dem Fund gefuhrt haben. Die Anzeige eines der
Verpflichteten befreit die Gbrigen. Nimmt der Finder an den Arbeiten, die zu dem Fund gefihrt
haben aufgrund eines Arbeitsverhaltnisses teil, so wird er durch Anzeige an den Unternehmer
oder den Leiter der Arbeiten befreit.

Art. 8 Abs. 2 BayDSchG:

Die aufgefundenen Gegenstande und der Fundort sind bis zum Ablauf von einer Woche nach
der Anzeige unverandert zu belassen, wenn nicht die Untere Denkmalschutzbehdrde die
Gegenstande vorher freigibt oder die Fortsetzung der Arbeiten gestattet.

2. Entwasserung

Die Erkundung des Baugrundes einschl. der Grundwasserverhaltnisse obliegt grundsatzlich dem
jeweiligen Bauherrn, der sein Bauwerk bei Bedarf gegen auftretendes Grundwasser sichern
muss.

3. Altlasten

Sollten bei Aushubarbeiten organoleptische Auffalligkeiten des Bodens festgestellt werden, wie
z.B. kunstliche Aufflllungen, Altablagerungen oder andere Verdachtsmomente wie Geruch und
Optik, die auf eine schadliche Bodenveranderung oder Altlast hindeuten, ist unverzuglich die
Bodenschutzbehérde am Landratsamt Schweinfurt zu beteiligen (Mitteilungspflichten gem. Art. 1,
12 Abs. 2 BayBodSchG).

4, Aushub
Anfallender Erdaushub ist fachgerecht zu untersuchen und zu verwerten bzw. zu entsorgen.
5. Meldung der AusgleichsmaBnahme

Die Ausgleichsmaflinahme ist mit dem einschlagigen Meldebogen zur Erfassung im
Okoflachenkataster (im Internet unter -http://www.oefk.bayern.ae/oeko/) dem Bayerischen
Landesamt fir Umwelt, Dienststelle Kulmbach, Referat 56, Schloss Steinhausen, 95326
Kulmbach, Tel: (09221) 604-5872 und -5876 zuzuleiten."
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ll. TEXTLICHE FESTSETZUNGEN

1. Art der baulichen Nutzung (§ 9 (1) Nr. 1 BauBG)

Die Art der baulichen Nutzung der Einbeziehungssatzung "KITA Ebertshausen" wird als "Flache
fir Gemeinbedarf, sozialen Zwecken dienende Gebaude und Einrichtungen® festgesetzt.

2, MaR der baulichen Nutzung (§ 9 (1) Nr. 1 BauGB und §§ 22 und 23 BauNVO)
Das Mal} der baulichen Nutzung in der Bauflache wird wie folgt festgesetzt:
Grundflachenzahl (GRZ) 0,6
Zahl der max. zulassigen Vollgeschosse I

3. Bauweise (§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB, §§ 12, 14, 23 BauNVO)

3.1 Das Baugelande ist in abweichender Bauweise zu bebauen.

3.2  Die Abstandsflachen gemaR Art. 6 BayBO sind einzuhalten.

3.3  Nebenanlagen im Sinne des § 14 BauNVO (Mullgebaude) sowie Stellplatze (geman
Plandarstellung) sind auRerhalb der Baugrenze gemaf § 23 Abs. 5 BauNVO zulassig.

4. Baugrenze (§ 23 (1) und (3) BauNVO)

Die Uberbaubare Grundstiicksflache ist durch die Baugrenze der zeichnerischen Festsetzungen
begrenzt.

5. Hohenfestsetzung
5.1 Die maximale Gebaudehdhe bezogen auf die Oberkante Fertigfulboden betragt 6,50 m. Die Hohe
des FertigfuBbodens betragt 351,35 m . NN, die maximale Gebaudehodhe liegt somit bei 357,85 m
U, NN.
5.2  Dachneigung
Flachdacher
Satteldacher: 25° - 35°
6. Festsetzungen liber die dulere Gestaltung baulicher Anlagen
6.1 Die Dacher sind als Satteldacher und kombinierte Flachdacher mit Satteldachaufbauten zulassig.
6.2 Dachaufbauten (Gauben, Zwerchgiebel, Dacherker, Dacheinschnitte) sind zulassig.
6.3  Dacheindeckungsmaterial: Glanzende und spiegelnde Eindeckungen sind nicht zugelassen.
Die Anlage von Sonnenkollektoren oder Photovoltaikmodulen ist zulassig.

Unbeschichtete kupfer-, zink- und bleigedeckte Dachflachen sind nicht zugelassen.

6.4  Flachdacher sind mit Ausnahme von Flachen fir technische Anlagen, notwendige Abstandsflachen
und Wege sowie PV-Anlagen (je nach Art der Module) extensiv zu begriinen.

7. Gelandeveranderungen

71 Aufschiattungen und Abgrabungen zum Geléndeausgleich sind bis zu einer Héhe von maximal 1,00
m zulassig.

8. Verkehrsflachen (§ 9 (1) Nr. 11 BauGB

8.1 Gemal zeichnerischem Teil wird die Verkehrsflache als 6ffentliche Verkehrsflache,
Zweckbestimmung landwirtschaftlicher Weg festgesetzt.

9. Flachen fiir MaBnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Boden, Natur und
Landschaft (§ 9 (1) Nr. 20 BauGB) - Ausgleichsflachen
Als Ausgleichsflache wird der Einbeziehungssatzung eine 536 m? groRRe Fléche des Okokontos der
Gemeinde Uchtelhausen zugeordnet.

10. Artenschutz

Falls im Zuge der BaumalRnahmen Rodungen oder Rickschnittmalinahmen erforderlich sind, so
sind diese gemal § 39 Abs. 5 BNatSchG aulderhalb der Brutzeit der Vogel (nicht vom 01.03. bis
30.09.) durchzufihren.

11. Oberflachengewasser, Entwasserung

11.1  Gebaude, Wege und Platze sind so anzulegen, dass anfallendes Niederschlagswasser bei
Starkregenereignissen schadlos abgeleitet wird und zu keiner Verscharfung der
Hochwassersituation bei Dritten, insbesondere der Unterlieger, fihrt.

11.2 Zum Schutz vor eindringendem Abwasser aus der Kanalisation in tiefliegende Raume sind
geeignete Schutzvorkehrungen vorzusehen, z.B. Hebeanlagen oder Rickschlagklappen.

11.3 Die Einleitung von Grund-, Dran- und Quellwasser in den 6ffentlichen Schmutz- /Mischwasserkanal
ist nicht zulassig.

11.4 Eine dauerhafte Grundwasserabsenkung ist nicht zuldssig.

Einbeziehungssatzung KITA Ebertshausen

Die Gemeinde Uchtelhausen erlasst aufgrund von § 34 Abs. 4 Satz 1 Nr. 3 Baugesetzbuch (BauGB) in
der Fassung der Bekanntmachung vom 3. November 2017 (BGBI. | S. 3634), zuletzt gedndert durch
Artikel 3 des Gesetzes vom 20. Dezember 2023 (BGBI. 2023 | Nr. 394) und Art. 23 der Gemeindeordnung
fur den Freistaats Bayern (GO) in der Fassung der Bekanntmachung vom 22. August 1998 (GVBI. S. 796,
BayRS 2020-1-1-1), zuletzt geandert durch die §§ 2, 3 des Gesetzes vom 24. Juli 2023 (GVBI. S. 385,
586) folgende Satzung:

§ 1 Geltungsbereich

Die in beistehendem Plan gekennzeichneten Flachen werden in den im Zusammenhang bebauten Ortsteil
Ebertshausen einbezogen. Die Grenzen des Geltungsbereichs werden durch die Innenkante der
Begrenzungslinie markiert. Der Lageplan (M 1:500) ist Bestandteil dieser Satzung.

§ 2 Planliche und textliche Festsetzungen

Innerhalb der in § 1 festgelegten Grenzen der Einbeziehungssatzung richtet sich die planungsrechtliche
Zulassigkeit von Vorhaben (§ 29 BauGB) nach den im Plan enthaltenen planlichen Festsetzungen, den
nebenstehenden textlichen Festsetzungen und § 34 BauGB.

§ 3 Inkrafttreten
Die Einbeziehungssatzung tritt mit ihrer Bekanntmachung in Kraft. Ihr ist die Begrindung in der Fassung
vom 30.01.2024 beigeflgt.

Uchtelhausen,

Grebner, 1. Blrgermeister

VERFAHRENSVERMERKE

a) Der Gemeinderat der Gemeinde Uchtelhausen hat in der Sitzung vom 10.10.2023 die
Aufstellung der "Einbeziehungssatzung KITA Ebertshausen"” gemaR § 34 Abs. 4 Nr. 3

BauGB beschlossen.

b) Die Beteiligung der Offentlichkeit gemaR § 3 Abs. 2 BauGB wurde am 03.11.2023
ortsiiblich bekannt gemacht.

Der Entwurf der "Einbeziehungssatzung KITA Ebertshausen" in der Fassung vom
10.10.2023 wurde mit der Begriindung gemaR § 3 Abs. 2 BauGB in der Zeit vom
06.11.2023 bis 05.12.2023 o6ffentlich ausgelegt.

¢) Zu dem Entwurf der "Einbeziehungssatzung KITA Ebertshausen" in der Fassung vom
10.10.2023 wurden die Behorden und sonstigen Trager offentlicher Belange gemaR § 4

Abs. 2 BauGB in der Zeit vom 18.10.2023 bis 22.11.2023 beteiligt.

d) Die Gemeinde Uchtelhausen hat mit Beschluss des Gemeinderates vom 30.01.2024

die "Einbeziehungssatzung KITA Ebertshausen" gemaR § 10 Abs. 1 BauGB in der
Fassung vom 30.10.2024 als Satzung beschlossen.

Uchtelhausen 14.02.2024
, den
Gemeinde Uchtelhausen, Siegel
gez. Johannes Gebner
Grebner, 1. Biirgermeister
e) Ausgefertigt
Uchtelhausen 14.02.2024

, den
Gemeinde Uchtelhausen, Siegel

gez. Johannes Grebner

Grebner, 1. Biirgermeister

f) Der Satzungsbeschluss der "Einbeziehungssatzung KITA Ebertshausen” wurde am

23_2.2024gemiaR § 10 Abs. 3 Halbsatz 2 BauGB ortsiiblich bekannt gemacht.
Die "Einbeziehungssatzung KITA Ebertshausen" ist damit in Kraft getreten.

Uchtelhausen 23.02.2024

, den
Gemeinde Uchtelhausen, Siegel

gez. Johannes Grebner

Grebner, 1. Biirgermeister

— 'T’ I‘U b\e éR o t e \%“-—;\;, = S

. z
TRaifteisen-—<
am e )

e

——

- . r\_Seesnage ) i
—Kolping—} ©o ] 3507
T _-350
#su.h? ”iBeT\\, L o —e—otg5 ° /‘/ 7
= mFLIGhsstEdler;Sl‘l'aEe\F\/ {

!
(|
O
/
2
&
%
:

|
g

HaBber,

| ]

| WE R

—_— ~bergstr

INDEX

ANDERUNGEN BZW. ERGANZUNGEN DATUM
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GEMEINDE UCHTELHAUSEN

"EINBEZIEHUNGSSATZUNG KITA EBERTSHAUSEN"
AUF DEN FL.NRN. 7 (TF), 108 (TF), 109, 110, 111, 112
UND 121 (TF) DER GEMARKUNG EBERTSHAUSEN

MIT INTEGRIERTER GRUNORDNUNG

Stand 30.01.2024 - Satzungsfassung
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Landschaftsarchitektin : Ebertshausen_30_01_2024
bearbeit. 01/2024 M. Glanz Layout: BE_500
Am Wacholderrain 23 :
97618 Leutershausen gezeich. 01/2024 M. Glanz Anderung:
Tel. 09771 - 98769 N
Fax.09771 - 2492 gepruft.



Harald Mantel
Texteingabe
Üchtelhausen

Harald Mantel
Texteingabe
14.02.2024

Harald Mantel
Texteingabe
gez. Johannes Gebner

Harald Mantel
Texteingabe
Üchtelhausen

Harald Mantel
Texteingabe
14.02.2024

Harald Mantel
Texteingabe
gez. Johannes Grebner

Harald Mantel
Texteingabe
Üchtelhausen

Harald Mantel
Texteingabe
23.02.2024

Harald Mantel
Texteingabe
gez. Johannes Grebner

Harald Mantel
Texteingabe
23

Harald Mantel
Texteingabe
2

Harald Mantel
Texteingabe
4


	Pläne und Ansichten
	BE_500


